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Das Fachwörterbuch T’heologie dessen euauflage hıer ANZUZCIECH 1Sst dürfte den
Lesern schon ekann Ja SUORal schon Von ihnen benutzt worden SCIMN In der

zweıten uflage wiırd 6 noch Von Johannes Hanselmann und Uwe Swarat her-
ausgegeben arrer ı R amue. Rothenberg 1St aus dem Herausgeberkreıs aus-

geschıeden \DITe nzahl der Stichworte 1ST EeIW:; 500 auf 3500 geSs Es
wurden aber auch Stichworte weggelassen CIC auf der ersten Seıite > Abend-
mahl« tründe diıeses orgehen geben dıe Verfasser nıcht Man kann 191018 VeCI-

mu gerade dieses tiıchwort aufgrund SCINETel gestrichen wurde
denn weltere Wörter aus demselben Sachgebiet » Taufe« und » Beıichte« sınd
auch nıcht aufgeführt.

Unterschie: Fachwörterbuch T heologie bringt das eiIne theologische
Fachwörterbuch für Nichtlateiner Von Marquardt fast ausschließlich lateimnısche
Fremdwörter oder Lehnwörter AdUusS$s dem Lateinischen. dıe 1 der theologıschen Fach-
prache vorkommen uch CIHMSC griechische und hebräische egn wurden aufge-
NOINIMNEN Entsprechend SCHASCI als beIl Hanselmann und Swarat 1st der mfang des
Büchleins mıt 1192 Seıten und über 600 Stichwörtern Lehnwörter sınd jeweıls durch
rsıven ruck gekennzeıichnet iıne kleine Schwiengkeıt des Wörterbuchs VOoN

Marquardt stellt dıe Zusammenstellung der Lemmata nach etymologıschen ı-
sammenhängen dar SO steht eıspıie. »gratia COOPCTANSC »COOPDCTANS«
Jedoch nıcht beIl »eralLa« Dort jedoch »eratia PTACVCHICNS« und »egratia
salvıl!1cans« aber keinen Verwels auf »eratıia COODCTANS« der v  10 sub
utraque 1ST vorhanden, aber eın Verwels unter »sub Ulraque« der
Fachlıteratur abkürzend den gleichen Sachverhalt kennzeıichnet.

I Das beste Fachwörterbuch 1ST nach der eiınung des Rezensenten 1I: noch CI

anderes, ämlıch Von Friedrich auC| zuletzt 1 sqebenter uflage 997 her-
ausgegeben VOoNn Gerhard Schwinge be1 andenhoeck uprecht Göttingen Mıt
über 6000 achbegnffen auf 240 Seiten 20 8() bietet CS zudem noch das beste
Preis-Leistungs- Verhältnis
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Erich aC) auje Bensheimer efte 79 Okumenische Studienhefte (Jöttin-
SCH andenhoeck uprecht 996 214 24

Eriıch aC) legt mIt dıiesem tudienheft C1iNe ausgezeıichnete Zusammenfassung
der theologischen ragen eISs der Taufe VOL. Die VoO  Z erlag angekündıgten
150 Seıiten hat Buch mıt 2700 Seiten Umfang beträchtliıch überschrıtten ber dıe
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omplexe Materıe rechtferti dıeses Oorgehen ersten Teıl der Ver-
fasser dıe verschiedenen kontessionellen Posıtıonen hinsıchtlıch der aulie €e1
kommen nıcht NUTr dıe mıtglıederstärksten Kırchen Wort (Römıische Katholıken
Ostkırchen Reformationskirchen) sondern auch dıe Kırchen mIit Gläubigentaufe und
Kırchen beI1 denen dıe aulife theologısch keiıne oroße olle spielt bzw nıcht VOI-

kommt So wırd der Leser über dıe Heılıgungskırche UNC. O, 'Anderson
formıert der auch Nıchtgetaufte Mıtglıed SCIMN können 52) DIie Heıllsarmee und
dıe uäker sınd ZWCCI »Kırchen« dıe überhaupt nıcht taufen während dıe 1mban-
guısten dıe re Von Geistestaufe ohne Wasser vertreten

Im Zzweıtfen Teıl SCINECS Buches stellt aC dıe zwısche  rchlıchen Dıialoge
über dıe aule VOT Es dürfte selhst Theologiestudenten dıe dıe (O)kumenischen
Studienhefte des Evangelıschen Bundes gedacht sınd schwertallen dıe ausgefeılten
Theologentexte auf Anhıeb verstehen Für besonders vorbıildlıch hält Geldbach dıe
Vereinbarung zwıschen ensern Methodısten und Baptısten talıen 155)
weıl hıer Kırchen verschiedener Taufpraxıs und kırchenrechtliıcher Struktur sıch SC-
gensel anerkennen 54) Im nhang des zweıten eıls wiırd dıe Frage der ıcht-
anerkennung VOonNn Taufen Sondergemeıinschaften (Christengemeinschaft
Mormonen und Zeugen Jehovas werden abgelehnt be!] den Neuapostolıschen wırd
zugestimmt) ervorzuheben sınd dıe Krıterien der Evangelıschen Kırche
Deutschland ZUE Mormonentaufe SIC tellen zurecht heraus der nte- Vollzug der
Taufspendung nıcht CINZI£&CT des theologıschen Urteils SCIMN dıe heolog1-
sche Beurteılung der »Kırche« bzw Relıgionsgemeinnschaft als YaNZC muß hınzutre-
ten /

Der etzte Teıl faßt dıe Ergebnisse ZUSammmen und dıskutiert noch einmal CIM SC
der Brennpunkte der Taufdıskussion dıe Frage der Übertntte und der e1ls-
notwendigkeıt der aulie Hıer brieten sıch dıe espräche der enser Methodı sten
und Baptısten als beıispielhafter Weg AdUuSs der ackgasse Neu Wäal dem Re-
zensenten dıe » VO.  kırchliıchen« Ver!  1ssen tendierende Taufpraxıs der
Southern Baptıst (’onvention der schon VICI- bıs fünfjährıger Kınder geta WCI-
den Ratlos macht Geldbachs Polemik dıe aulie rekt VOT der ONHr-
on den Olkskırchen muß denn noch vorausgesetzt werden wWenNnn
dıe Kınder das nchtige er erreicht aben und getauft werden wollen? Schlıießlic
taufen Ja auch dıe deutschen Baptısten überwıiegen hre Kınder dıiıesem Alter Von

Entwertung der aulie durch dıe Konfirmationsfeier kann doch beı richtiger
vorangehender Katechese ohl keıine Rede SCIN Z/u unterstutzen 1St Geldbachs Plä-
oyer für den eDraucCc| freikırchlıcher Baptısterıen UrC| dıe Landeskırche WEn

zunehmend Erwachsenentaufen voTgCNOMMECN werden: Allerdings könnte
dıe Staatskırchen daran S1IC iıhrer el auch solche Baptısterien
besaßen (Maıland.  > Kavenna USW. ): CS könnten 0C| größeren tädten spezıelle
Taufkapellen eingerichtet bzw. bestehende und leerstehende Kırchen als solche um-

gebaut werden Das würde den einsetzungsgemäßen Vollzug und den symbolıschen
ındruck der Taufe sıcherlıch fördern
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Geldbachs Studıe chlıeßt mıt zwölf m. E gelunéen Leıitsätzen für eine \
antwortliche Taufpraxıs, In denen baptıstısche Theologen doch reichlıch über-
raschend ingende Thesen stehen wWwWIeE 7.D5 dıe vierte: » DIie auTie ist ein notwendiges
Zeichen des e1I1s und wiırkt, SIe bezeichnet. Es geschie en Herrschaftswech-
se] Von der aC der un und der Selbstzentnertheit in den Herrschaftsbereic
Jesu Chrısti « Das Buch kann Seminare, Glaubenskurse und für dıe theologische
Frwachsenenbildung 1Ur empfohlen werden!
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ayne em MDie abe der Prophetie IM Neuen Testament und heute. Mıt
einem Vorwort VON Mıke1 Nürnberg: anuel, 994 336 2980

Im Jahre / 7/ wurde der Verfasser des vorlıegenden Buches mıt einer Dıssertati-
über neutestamentlıiche rophetie 1mM Kornmtherbrief der Universıtät

ambrıdge promowvlert. 0872 erschıen dıie Dıssertation 1im TUC| 088 zeıtgleich
In UJSA und Großbritannien eine vereinfachte Version In englıscher Sprache, dıe
994 Sschlhıeblic In Deutsch veröffentlich wurde. Die Veröffentlıchung der B
sertatıon und der spateren Version sthelß ın charısmatischen und nıcht-
char smatıschen Kreisen In USA und England auf eın posıtıves Echo, WECNnN auch
kritische Stiımmen nıcht ausblieben

Für dıe Vorstellung im JETNA c<@1 hıer Zuerst kurz der Inhalt des Buches refe-
nMeit. dem dann eıne notwendigerweılse appe Würdıigung folgen soll In einem
ersten Kapıtel wiırd auf appstem aum das Phänomen der alttestamentlichen
rophetie verhandelt, dem 1im zweıten Kapıtel eutlic ausführlıcher eine Darstel-
lung des neutestamentlıchen Apostelamtes olg! €1 zieht em dıe Paralle-
len VON AT-Propheten NT-Aposteln und zeıgt damıt schon eıne rundthese
seiner Arbeıt auf, nämlıch Propheten In Altem und Neuem JTestament klar
unterscheiden selen. Das drıtte und vierte Kapıtel bıeten eıne kurze Kxegese der
wichtigsten Aussagen ZU ema aus dem Kornmtherbrief bzw. dem übrıgen
Neuen J1estament. Dıe folgenden Kapıtel reflektieren NUunNn einzelne Aspekte und
Fragestellungen neutestamentlıcher rophetie, w1ie deren Ursprung und dıe
Unterscheidung VOoNn Lehre und rophetie, dıe respektive VONN (jemeınndele1-
tung und Propheten und dıe rage nach dem möglıchen Ende der rophetie in
Anlehnung Kor Hervorzuheben ist hıer Grudems klare Untersche1-
dung VOoONn rophetie und Lehre ach selner Überzeugung ist etztere Auslegung
des Wortes und autorıtativ, dıe rophetie ingegen spontan und dem eıl der
Gesamtgemeıinde unterworfen. In diesem Zusammenhang zeıgt Grudem besonde-
ICS Interesse der VonN Frauen. SO bıllıgt Frauen prophetische Rede E
TE und dıe Prüfung Von Prophetenrede. dagegen nıcht Dıie Begründung für dıe
Unterscheidung sıeht in 'Tım Z bzw 1 Kor 14,34 Das Schweıigegebot ıIn
diıeser letztgenannten Stelle sıeht q also auf den Vorgang der Prophetenbeurte1-
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